
Calwer ochenblatt.
Amts nn- Jntellrgeuzblatt s.ir - en Bezirk.

Nw . 96 - Mittwoch 8 . Dez. 1852

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

M ö t t l i n g e n.
(Liegcnschafts Verkauf ) .

Die zur Gauiitmasse des Schäfers
und vormaligen Buhlhofpää ' terS Mel¬
chior Gackle von da gehörige sämmt-

, licke Liegenschaft , bestehend in:
7 Mrg . 2 >/r Vrtl . Ackern und
1 Mrg . 3 Vrtl . Wiesen

koninit am
Samstag den 8 . Januar 1853

Vormittags 9 Uhr
ans dem Rathhanse in Möttlingcn
erstmals im öffentlichen Anfstreich zum
Verkauf , wozu KaufSliebhabcr einge¬
laden werden.

Äebciizell, , den 3 . Dez . 1852.
K . Amtsnotariar.

Röhm,  Ass.

N n t e r r e i ch e n b a ch.
Gerichtsbezirks Calw.

(Gläubigeraufruf ) .
In der außergerichtlich zu erledigen¬

den Schuldensache deS entwichenen
Gemeindepflegers Jakob Friedrich
Schmauderer von da , ist zur Schul - dritten und wo möglich lezten Mal
dcnliauidalion und den damit zu ver - in öffentlichen Aufstreicb gebracht , wo-
bindenden weitern Verhandlungen Tag - zu die Liebhaber cingeladen werden,
fahrt auf Auswärtige Kaufsliebhaber und

Mittwoch den 5 . Januar 1853 ihre Burgen haben sich durch obrig-
Vormittags 9 Uhr Zeitliche Zahlungsfähigkeits - Zeugnisse

auf das Nachhalls in Uiiterrcichcnbach auszuwciscn.
bestimmt . Den st. Dez . * 852.

Sämmtliche Gläubiger und Burgen K . Amtsnotariat Teinach.

geltend zu machen und sich über die 1̂8 . Dezember gesperrt . Dieß ist in
Feststellung ihrer Befricdigungsmittel den betreffenden Gemeinden bekannt zu
zu erklären . «machen.

Nicht persönlich erscheinende Gläu
bigcr werden dabei als den Beschlüs¬
sen der Anwesenden beitrctend ange
nominell , nicht zur Anmeldung kom
inende Forderungen aber bleiben bei
Bereinigung des Schulvcnwcsenö un
berücksichtigt

Den st. Dez . 1852.
K . Amtsnotariat Liebenzcll.

und
Gemeinderath Unterreichenbach,

vcit . NotariatsAssistent
Röh in.

E m b e r g.
(Dritter Liegenschafts -Verkauf .)

Auö der Gauiitmasse des Johannes
Maiseubacher zu Embcrg wird die vor¬
handene in der Bekanntmachung der
zweiten Verkaufs -Verhandlung (Wo¬
chenblatt vom S., 13 . und 2st . Nov .)
näher beschriebene Liegenschaft , ange¬
schlagen zu 660 fl. am

Samstag den 8 . Januar 1853
Nachmittags 2 Uhr

auf dem Rathhaus zu Cmberg zum

werden aufgefordcrt , hiebei ihre An
spräche entweder in Person oder durch
gehörig Bevollmächtigte , oder auch,
wenn voraussichtlich keine Anstande ob¬
walten , durch schriftliche Recesse unter .. . , _ . ^ . . . >. .
Vorlegung der Beweis - Dokumentc .und Unterhaugstätt , ist v om 13 . bis !gen/Die etwa übergangenei/Mili

C. F. Kerl er.

L i e b e nz  e ll
Die Nagold-Brücke bei Licbcnzcll

Calw , 3 . Dez . 1852.
K. Oberamt.

Fromm.

Calw.
Die Gemeinde - und Stiftungspfle¬

gen werden mit Beziehung auf die
Bekanntmachung des K . JustizMini-
steriumö vom 23 . Nov . d . I . ( Staats,
Anzeiger Nro . 279 ) hicmit aufgefor¬
dert , die Gebühren für das Regie¬
rungsblatt auf 1853 rr 3 fl. und mit
der Sammlung der Rechts -Erkennt¬
nisse rr 3 fl . 30 kr. längstens bis

15 . Dezember d. I.
hieher abzuliefern.

Den 3 . Dez . 1852.
Oberamtspflegc.
Buttersack.

Calw.
(Polizcidicners -Stelle betreffend .)
Es wird hiemit zur Kcniitniß der

hiesigen Einwohner gebracht , daß Seck-
lcr Kemigott als Polizeidiener - bestellt
worden ist.

Den st. Dez . 1852.
Stadtschuldheißenamt.

Schuldt.

Calw.
(Rekrutirung pro 1853 betreffend .)

Den Bestimmungen deS Rekruti-
rungsgesezes gemäs wird hiemit be¬
kannt gemacht , daß die Rekrutiriiiigs-
liste pro 1853 gefertigt ist , und zu
Jedermanns Einsicht auf dem Rath¬
hause Ist Tage lang aufgelegt wird.
Das Namcnöverzcichniß der pflichtigen

auf dem Weg von da Nach Monakan ^ Jünglinge ist am Rathbause angcschla»
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tärpflichtigeu sind verbunden , sich bei
Vermeidung deö in Art . 88 des Ge-
sezcs angedrohten RechtSnachtheilS der
OrtSbchörde zu nachträglicher Einzeich

ming anzumeldcn . Dieselbe Verbind¬
lichkeit liegt auch den Eltern und Vor¬
mündern der Militärpflichtigen ob. Ue-

berhaupt wird Jedermann ersucht , die
in die Liste etwa eingeschlichenen Män¬

gel und Jrrthümer zur Berichtigung
aiiMcigen . Diejenigen Rekrutirungs
pflichtigen , welche Ansprüche wegen
Befreiung oder Zurückstellung wegen
Berufs - oder Familien - Verhältnissen
geltend machen wollen , werden ausge¬
fordert , jezt schon Anmeldung davon
zu macken , um die nöthigen Zeugnisse
rechtzeitig beibringen zu können.

An diejenigen Militärpflichtigen,
welche andern Bezirken angehoren und

hier sich vorübergehend aufhalten , er¬

geht die Erinnerung , daß es bei Ver¬
meidung des im Gese ; Art . 88 ange-
drohtcn Rechtsnachtheils in ihrer Ver¬

pflichtung liegt , dafür zu sorgen , daß
sie in die Rekrutirungslisten ihrer Ge¬
meinden eingetragen werden.

Den 4 . Dez . 1852.
Stadtschuldheißcnamt.

Schuldt.

O flel s h e i m.
(HolzVerkauf ) .

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Donnerstag den 16 . d . M.

in dem sogenannten Dittenberg -Wald,

einige Schritte von der Staatsstraße

2 ) V- an einer Scheuer mit Wa-

gcnhütle , Anschlag 88 fl. ,
3 ) einem iieuerbauten Scheuerle

sammt Schopf , Anschlag 125 fl .;
Gärten:

4) 33 -/, » Rth . in der Nähe des
Hauses , Anschlag 100 fl.,

5 ) '/ » Mrg ., 15,6 Rth . Baum
wiese und Land , Anschlag 88 st.;

Bau - und Mähefelv
6) V- an 1 Mrg . V- Vrtl . 6

Rth . in der Krümme , Anschl
250 fl.,

7 ) IV - Mrg . 36,7 Rth . aus
dem Gut , Anschl . 700 fl.

8 ) v » Mrg . 40,1 Rth . ebenda
selbst , Anschlag 370 fl. ;

Wiesen:
9 ) 3 Vrtl . in Hauswiesen

Kirchweg 360 fl;
Auf Neuhauscr Markung:

10 ) 1 Mrg . 2 Vrtl . in
Brennteich , Anschlag 500 fl.

Alles ist ln gutem Zustande und cs

werde » die Käufer (auswärtige mit
Vermögenszeugnissen versehen ) , Unge¬
laden.

Den -1. Dez . 1852.
Schnldheißenamt.

Roth fuß,  A .V.

beim

der

gelegen , ca . 1500
sich zu Floß - und Klozholz eignen,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 6 . Dez . 1852.
Schuldheiß Hofmayer.

I.

U n t e r r e i ch e n b a L.
Am

Dienstag den 4 . Januar k.
Vormittags 9 Uhr

wird die zur Masse deS entwichenen
Gcmeindepflegers Schmaudercr gehö¬

rige Liegenschaft im öffentlichen Aus-
streich auf hiesigem Rathaus zum .Ver¬

kauf gebracht werden

U n t e r r e i ch c n b a ch.

Die zur Schuldenmasse des Ge
meindepflegcrS Schmanderer gehörige
Zahrniß kommt in dessen
am

Dienstag den 21 . d . M.

Stück Forchen , die/m öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.
Dieselbe umfaßt Gegenstände durch

alle Rubriken , namentlich auch 40 bis

50 Zentner Futter , 1 Kuh und dgl.
Die Steigerer wollen sich von Mit¬

tags 12 Uhr an einfindcn.
Den 4 . Dez . 1852.

Schnldheißenamt.
Roth fuß,  A .V.

richtung und mit einem laufen¬
den Brunnen , der in der Werk¬
stätte seinen Abfluß hat und
vorzügliches Wasser zur Ger¬
berei liefest , versehen,

wiederholt zum Verkauf ausgebotcn.
Der Aufstreich findet am

Thomas -Feiertag den 21 . Dez . d. I.
Nachmittags 1 Uhr

auf dem Rathhaus statt , wo dann zu¬

gleich der vorhandene Handwerkszeug
erworben werden kann.

WaS die Zahlungs -Bedingungen
betrifft , so hat der betreffende Pfand-
gläubiger erklärt , daß er auf etwaiges
Verlangen des Käufers den Kauf¬
schilling ganz oder zum größer, ! Theil
bei demselben stehen lassen wolle.

Bei dem bestellten Güterpfleger Ge¬
meinderath Bauer kann das Nähere
erfragt werden.

Den 29 . Nov . 1852.
Schuldheißenamt.

Groß.

P o p p c n w c i l e r.
(RothgerberavVerkauf)

Nachdem die Gläubiger deö
. hier entwichenen Ludwig Gnbert , Roth-

^gcrbers , beschlossen haben , daß dessen

Dieselbe besteht in folgenden Reali - lLiegenschafk wiederholt in Aufstreich zu

taten:
1) V- an einem zweistockigten

Wohnhaus mit gewölbtem Kel
kr , Anschlag 700 fl .,

bringen sei , wiid nun
Vas im Jahr 1844 neuerbaute

vorhandene Wohnhaus mit

vollständiger Rothgerberei -Ein-

Stadt A l t e n st a i g,
(Auswanderung und Schulden - Berei¬

nigung ) .
Der hiesige Bürger und Schmied

Johannes Wall raff
beabsichtigt mit seiner Familie nach

Nordamerika auszuwandcrn , die gesez-
liche Bürgschaft aber nicht zu leisten,
daher sein Schuldenwesen vorerst zu

Behaufriugchcrci 'm'g- n ist , und seine Liegenschaft
zum Verkauf im öffentliche » Äusskreich
ausgcsezt wird , nemlich:

Gebäude:

Der 4 . Theil an einem 4stockigtcn
Wohnhaus mit SchmiedFeuer-
werkstätke , augeschl . zu 500 fl.

Der 16 . Theil an einer istockigen
Scheuer in der Weilcrgaß , an-
geschl. zu 25 fl.

ca . ' / » an einer Schlcifmnhle bei
der obcrn Mahlmühlc , angeschl.
zu 60 fl.

Garten:
7V « Rth Küchengartcn beim Kchl-

haufen , angeschl . zu 40 fl.
Zauugut:

I V- Vrtl . 9 '/ - Rth . am Zumwei¬
ler Weg , angeschl . zu 175 fl.

Zusammen 800 fl.
Beim Haus kann derSchmicdhand-

werkszeng vollständig iu den Kauf
gegeben werden.

von



Da in der oberen Stadt sich nur
diese einzige Schmiede befindet , so
kann ein guter Arbeiter mit einem klei¬
nen Vermögen sein gutes Fortkommen
auf diesem Plaze finden , auch werden
die Zahlungsbedingungen sehr billig
gestellt , indem nur am Kaufschil-
ling baar bezahlt werden darf,
aber in 3 verzinslichen Jahrcszicleru
zu bezahlen sind.

Die Versteigerung wird am
Dienstag den 4 . Jan . 1853

Nachmittags 2 Uhr
auf hiesigem Rathhause vorgenommen,
wozu Auswärtige mit Vermögens - u.
Prädikats -Zeugnissen Ungeladen wer¬
den , zugleich werden alle Diejenigen,
welche Forderungen an re. Wallraff
zu machen haben , aufgefordert , die¬
selben

binnen 30 Tagen
hier anzumelden , widrigenfalls solche
später nicht mehr berücksichtigt werden
könnten.

Den 2 - . Nov . 1852.
Genreinderath

Für ihn der Vorstand
Speidel.

Calw.
(HausVcrkauf ) .

Der Hausantheil des Josef Schwarz,
KüscrS , der vordere Theil von einer
zweistöckigen Behausung am Markt-
plaz mit ungefähr der Hälfte an 10
Rlh . 3V °' Garten hinter dem Haus,
angeschlagen für 900 fl. ist zu 800 fl.
angckauft und kommt leztmals am

Montag den 13 . Dez.
Nachmittags 1 Uhr

aus hiesigem RathhauS in den öffent-
ri .be n Anfstreich.

Den 2 . Nov . 1852.
Genreinderath.

Tr i n a ch.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Dem Christian Großdans , Müller
dahier , wird im Wege der Erekution
die and der Ganntmciste des Schmied
Knstcrcr erkaufte Liegenschaft , beste¬
hend in der Hälfte an

einem 2stockigeu Wohnhaus mit
Schmiedwerkstättc und 9 '/ - R.
Wurzgarten an der Calwer

2 Drtl . 22 Rth . Daufeld und
1 Mrz . Wald

am
Dienstag den 28 . Dez.

Nachmittags 2 Uhr
auf hiesigem Ratbhaus verkauft.

Auswärtige Kaufsliebhaber haben
sich mit den erforderlichen Zeugnissen
zu versehen , und wird bemerk ! , daß
der Befizer der ander » Hülste dieses
Anwesens ebenfalls zum Verkauf ge¬
neigt ist.

Den 23 . Nov . 1852.
Für den Gemeinderath,

der Vorstand
C . F . Kerler.

Außeramtliche Gegenstände.

Hof Dicke.
Donnerstag den 9 . dieß Nachmit¬

tags halb 2 Uhr wird in Kentheim
die weitere Verpachtung eines Theils
der hiehcr gehörenden Wiesen im Na-
goldth .rl vorgenommen werden.

Die HH . Ortsvorsteher in der Nä¬
he sind gebeten , ihre Angehörigen hie¬
von in Kenntniß sezen zu wollen.

Speidel,  Gntspächter.

A
V
O
G

G lung.
Z > Da ick mein Lager mit vie - G
G len neuen Gegenständen sortirt <K
G habe , besonders rpit vielen K
G Spielen , Puppenköpfen in fein G
H und orvinär , so wie in Porzcl-
G lain , lederne Puppenkörper in
G herabgeseztcm Preis , so emp¬

fehle ich solche zu geneigter

G
G Calw.
H Spieilwaaren Empfeh-

K Abnahme.
O
G

August  Sprenger.

GOOGGGGAAOGGKGG

Calw.
Der Unterzeichnete beabsichtigt fliiie

Liegenschaft zu verkaufen ; dieselbe be¬
steht im einem Wohnhaus 75 ' lang
und 45 ' breit und enthält im untern
Stock , welcher ringsum von Stein ist,
eine große Scheue «-, Remise , Stallung,
Speicher und eine Gerberei -Werkstatt

4 in einandergehende Wohnzimmer,
Küche , Spciskammcr , Magdkammer
und Holzkammer , ferner 2 heizbare
Zimmer , Küche und Oehrnkammer , im
3 . Stock eine große Frnchtbühne und
Trockenboden , im Dackstock eine große
Bühne und Gerech , einen gewölbten
tkellcr in der Nähe des Hauses , und
eine vollständige und in bestem Zu¬
stande befindliche Gerberei mit laufen¬
dem Brunnen.

Kaufsliebbabcr sind mit dem Bemer¬
ken Ungeladen , daß eS ganz oder theil-
weise verkauft wird , und sich vermöge
seiner großen Räumlichkeit zu jedem
Geschäft eignet.

Louis  Stroh,
Rolhgerber.

W i l d b a d.
(Hausverkauf und Wirthschafts Gele¬

genheit ) .
Der Unterzeichnete verkauft sein im

Jahr 1848 neu erbautes Wohnhaus
auö freier Hand ; dasselbe besteht:

in 2 Stockwerken und 1 Kniestock,
Parrterre , enthält 3 Zimmer,
Küche und Speiskammer;

Belletage enthält 4 ineinanderge-
hende Zimmer , eine Küche, 1
Speiökammcr und Oehrnkam¬
mer ;

der Knicstock enthält 4 Zimmer,
nebst 5 geräumigen Kammern,
sämmtliche Zimmer sind ge-
ghpst und heizbar;

der Souterain enthält 2 getrcmm-
te Keller ;

vor dem Haus ist ein eigener
guter lausender Brunnen , der
auf 24 Schuh Höhe getrieben
werden kann ;

hinter dem Haus ist «in großer
Gemüsegatten;

neben dem Hauö ein großer Plaz
zu einer Garten Anlage , von
dem nach Belieben abgegeben
werden kann und ein grVßeS
Nebengebäude , welches eben¬
falls Wohnung , auch Stallung
und Remise enthält , und gleich¬
falls aus Verlangen dazu ab¬
gegeben wird , je nachdem sich
Liebhaber zeigen.

Beide Anwesen liegen unmittelbar
an der freqnenten Straße nach Baden,

mit lausendem Brunnen , im . 2 . StockiPforzheim und Stuttgart und ist seit
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bestem Erfolg darauf betrieben worden.
Auch würde sich das Gau ;e zur Ein
richtung einer Brauerei oder Gerberei
eignen

Der Verkaufstag ist auf Montag
den 13 . ds . festgesezt , es können aber
auch Käufe unter Hand mit mir ab»
geschlossen werden ; die KaufSbcdiugun-
gen werden billig gestellt und ich bin
erbötig , auf schriftlich frankirte und
mündliche Anfragen jederzeit geeignete
Auskunft zu geben.

Den 2 . Dez . 1852.
Christian Schneid

4»mr»»rßchtrm,̂ lWit ^ Deutschla«» ;u V - tha.
Die auf Gegenseitigkeit gegründete und seit dem 1 Januar 1821 be¬

stehende Feuerversicherungsbank für Deutschland zu Gotha versichert alle der

Zerstörung durch Feuer unterworfenen beweglichen Gegenstände , als : gewöhn¬

liches Haus - und Wirthschaftsmobiliar , Waarenlager , landwirthschaftliche

Erzeugnisse , Viehstände , und vergütet alle Schäden , welche aus Veranlassung
eines Brandes oder durch Blizstrabl entstehen.

Nack dem lezten Rechnungsabschluß betrug die Gesammtsumme der im

Jahr 1851 bei dieser Versicherungsanstalt in Kraft gewesenen Versicherungen,

über 612 Millionen Gulden ; die NettoPrämienEinnahme , inklusive Zinsen

von belegten Kapitalien , überstieg den Betrag von zwei Millionen Einmal-

huuvcrtlauscnd Gulden , und nach Bestreitung aller Unkosten und Vergütung
der Brandschäden verblieb ein Ueberschuß von 1,536,500 fl , welcher an die

Banktheilnchmer zurückbezahlt wurde , so daß dieselben 73 Prozent oder fast

drei Viertheile ihrer Einlagen zurück erhielten.
Im Jahre 1850 betrug diese Rückzahlung oder Dividende 70 Prozent,

» v 18 - 9 „ „ „ „ „ 5 1 „

» » 18 >8 „ „ „ „ „ 18 „

v 1817 „ „ ,, „ „ 50 „

// » 1816 „ „ „ „ „ 65 „

„ 1815 „ ,, ,, „ „ 62 „

»/ 1811 „ „ „ „ „ 53 „

„ 1813 „ „ „ „ „ 50 „

und stellt sich im Durchschnitt der lezten neun Jahre die jährliche Dividende

auf 58V - Proz.
Wenn zum Jahresbedarf sich eine Unzulänglichkeit ergiebt , so sind die

Banktheiluehmcr zur Nachschußzahlung verpflichtet . Während des 31 jährigen

Bestehens der Bank hat jedoch nur einmal diese Verpflichtung in Anspruch

genommen werden müssen, nämlich im Jahre 1812 in Folge des Hamburger

Brandes , welcher der Bank einen Verlust von mehr als 2,100,000 fl. brach¬

te, welcher ebenso rasch als redlich vergütet wurde.
Zur Ertheiluug näherer Auskunft über dieses gemcinnüzige Institut,

so wie zur Vermittlung von Versicherungen bei demselben erkläre ich mich

gerne bereit ; Statuten und Antragsformulare werden stets unentgcldlich von
mir verabreicht.

Ccrlw , den 30 . New . 1852.
!ir sich

L i e b e n z e l l.
Im Frühjahr dieses JahrS erhielt

sch auf meine Bitte von Stuttgart
20 fl- , um dem besondcrn Nothstand
einer hiesigen Familie abzuhelfen . Nach¬
dem ich erfahren hatte , daß derselben
auf anderem Wege bedeutende Unter-
stüzungcn zugeflossen seien, vertheilte ich
jene Gabe allgemeiner , und zwar un¬
ter voller Billigung der Geber . Daß
dieses geschehen, wolle mir das hie¬
sige verehrliche Stadtschuldheißenamt
— um Mißdeutungen zu begegnen —
zu beurkunden die Güte haben.

E . W . Liesching.
Von Vertheilung dieser Gabe durch

Herrn Liesching hat sich der Unterzeich¬
nete überzeugt , weßhalb die gewünsch¬
te Beurkundung hicmit erfolgt.

Den 6 . Dez . 1852.
Stadtschulvhciß Kratz,

Calw.
(Danksagung ) .

Für die vielen Beweise von Liebe
und Wohlihaten , welche unserer lieben

Agent fm die Bezirke! Calw , Leonberg und Neuenbürg:
Amtspfleger Butterfach;

T e i n a ch.
(Hausverkauf ) .

Das dem sreihcrrlich von Palm ' schcu

seligen Mutter und Gattin währenl ^ Rentamte in Stcinbach aus der Ganut-
ihres lange » Krankenlagers zu Theil Masse des Bäckers und Speiscwirthö

wurden ; so wie auch für die liebevolle
Begleitung zu ihrer Ruhestätte , sagen
wir unsren herzlichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen
Der trauernde Gatte:

Jakob Schüttle,
Schuhmacher.

Cal w.

In meinem . Hause sind den ganzen
Winter , über Zimmerspähne zaineiwoll
weife zu haben : -

Lorch, Zimmermann.

Nothaker dahier zugefallene gut erhal
tene und geräumige zweistockigte Wohn¬
haus mit Bäckerei -Einrichtung in der
Nähe der herrschaftlichen Badw .-Ge-
bäude ist der Unterzeichnete unter sehr
billigen Bedingungen ( 10 Jahrcs -Zie-
ler neben einem kleinen Angeld ) zu
verkaufen beauftragt und wird solches
am

Dienstag den 11 . d. M.
Vormittags 10 Uhr

lauf der Notariats -Kanzlei in Aus

streich bringen , wozu die Liebhaber,
auswärtige mit Vermögens -Zeugnissen
versehe », Ungeladen werden.

Den 6 . Dez . 1852.
Amtsnotar

E . F . Kerlcr.

Cal  w.
Auf diesen Winter empfehle ich eine

große Auswahl Herren - und Damen-
Handschuh in allen Farben zu dem
billigsten Preisen , wie alle in mein
Fach ciuschlagende Artikel.

Secklcr Stiefel.

Redakteur: Gustav Nlvtillns.
Druck me- Verlag der Nivinius'scheii Buch-

»ruckerel in C«I« ,
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